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Unsere Vor-
verkaufsstelle
in Obwalden
Neuer Standort!
LZ Corner, Neue Obwaldner
Zeitung, Brünigstrasse 118, Sarnen,
Telefon 041 662 90 77

Vorverkaufsstelle der
Neuen Obwaldner Zeitung
für AboPass-Aktionen
und Ticketvorverkauf.

Öffnungszeiten:

•Mo, 8 bis 18 Uhr
•Di bis Fr, 8 bis 11 Uhr
• letzter Samstag
im Monat
10 bis 12 Uhr

Uhr11bis8Fr,bisDi• Uhr11bis8Fr,bisDi•

IMMOBILIENIMMOBILIEN

CLARA IMMOBILIEN GMBH SARNEN
R&T RECHT UND TREUHAND WILLISAU

Verwaltung, Vermietung, Kauf, Verkauf
Treuhand, Buchhaltung, Steuern,
Unternehmensberatung

Für Ihre Immobilien und Ihre
KMU-Unternehmung

Alles aus einer Hand/
Auskunft und Anfragen

Telefon 079 833 55 79 (für beide Firmen)
185-071114
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Per sofort oder nach Vereinbarung in
Giswil, Hirsernriedstrasse 38 moderne

4½-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Grosszügiger Grundriss, Einbau-
schränke, Platten- und Parkettböden,
offene Küche, Badezimmer mit
Badewanne und Dusche, grosser
gedeckter Balkon, Kellerabteil.

Mietzins mtl. Fr. 1‘500.00 inkl. NK
und Aussenabstellplatz.

Weitere Auskünfte: PK Bau AG Giswil,
041 675 18 18 (Bürozeiten)
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Die Schweizer Betonmacher | 6221 Rickenbach LU | Telefon 0848 200 210 | www.ms-baustoff.ch|

MULLER-STEINAG
BAUSTOFF AG

Unsere hochwertigen Naturbaustoffe sind
von nationalem Interesse! Das felsgebrochene
Hartgestein für die Produktion von Gleisschot-
ter sowie Hartsplitt, Kies und Sand für den
Strassenbau werden nach SN-Normen produ-
ziert und erfüllen die hohen Anforderungen
des Gesetzgebers

BAUMATERIAL FÜR DEN
BAHN STRASSENBAUUNDUND
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Verursachergerecht ?
Wir zweifeln daran, dass die geplanten
Kernser Reglemente zur Entwässerung und zur Wasserversorgung
verursachergerecht sind. Wer kann etwas dafür, dass auf seiner Parzelle
das Regenwasser nicht versickern oder in einen Bach fliessen kann?

Wehren Sie sich mit uns gegen die Ungleichbehandlung durch die neuen
Reglemente und verlangen Sie von der Gemeinde Kerns eine gerechte
Lösung.

Wer gegen unliebsame Überraschungen ist
– stimmt überzeugt zwei Mal NEIN!

Das Referendumskomitee

Peter Stampfli Stefan Bucher Josef Britschgi
Stampfli Architektur Kerns Holzbau Bucher AG Speedesign GmbH

Wasser- und Abwasser-Reglemente Kerns

2 x Nein !

GEWUSST WOGEWUSST WO

Wissen, was läuft!
/agenda

www.luzernerzeitung.ch
Regional, national, international.

Auch Kleinanzeigen
haben Erfolg!
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K E R N S E R A L P E N

Wassermangel
wird behoben
JN. Die Alpgenossen von Dürrenbo-

den (Wiesenberg NW) wurden zu einer
Extra-Alpgenossengemeinde einberu-
fen. Sie war von kurzer Dauer. Einhelli-
ge Zustimmung fand die beantragte
«Erweiterung des Versorgungsgebietes
der Wasserversorgung Wiesenberg ge-
mäss Artikel 3 des Quellennutzungsver-
trages vom 22. Mai 1986».

Vereinbarung ist nun möglich
Im Vertrag von 1986 zwischen der

Alpgenossenschaft Dürrenboden und
der Gemeinde Dallenwil ist festgelegt,
dass die Wasserversorgung Wiesenberg
nur mit Zustimmung der Alpgenossen-
gemeinde Dürrenboden berechtigt ist,
Wasser über ihr eigentliches Versor-
gungsgebiet hinaus an Dritte abzuge-
ben. Diese Zustimmung liegt nun vor.
Die Alpgenossen ermächtigten die Alp-
kommission, eine Vereinbarung betref-
fend Nutzung desWassers ab Reservoir
Chienern an Kernser-Alpen-Wasserbe-
züger abzuschliessen.
Neu versorgt werden ab der Wasser-

abgabestelle Grossächerli einTeil dieser
Alp sowie die Alpen Schwendiflue,
Scharti und Eggi in Kerns. Das Projekt
der Wasserbezüger geht für 10 Bewoh-
ner und 101 Grossvieheinheiten von
einem Tagesverbrauch von 12 bis 13
Kubikmetern Brauch- und Tränkwasser
aus. An die veranschlagten Gesamtkos-
ten im Betrag von 310 000 Franken
leisten Bund und Kanton entsprechen-
de Beiträge.

S A R N E N : Pa a r w e t t k a m p f i m G e r ä t e t u r n e n

Turnerische Topleistungen
Die besten Turnerinnen und
Turner zeigten am Paarwett-
kampf ihr Können. Dabei
durften auch einige Ob-
waldner Podestplätze feiern.

pd/red. Zum 15. Mal ging in Sarnen
der Paarwettkampf im Geräteturnen
über die Bühne. Die besten Turnerin-
nen und Turner aus Luzern, Ob- und
Nidwalden zeigten eindrucksvolle Leis-
tungen und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer. Für die Athletinnen
und Athleten war es die letzte wett-
kampfmässige Vorbereitung vor den
kommenden Schweizer Meisterschaf-
ten. In guter Stimmung sowohl bei den
Zuschauern als auch bei den Turnern
konnte der seit Jahren in der Szene
etablierteWettkampf erfolgreich durch-
geführt werden.
Der erste Durchgang wurde von den

Turnerinnen und Turner der Kategorie
5 und 6 eröffnet. Vom ersten Gerät an
konnten Topnoten bestaunt werden.
Am Ende setzte sich in der Kategorie 5
mit klarem Vorsprung die Kernserin
Bianca Ettlin zusammen mit Fabio
Gasser (BTV Luzern) durch. Den
2. Rang erturnten sich Sina Enzmann
aus Nidwalden und Marcel Bühlmann
(Neuenkirch). In der Kategorie 6 ging
der Sieg an AliceWismer (Beromünster)
und Christian Costa (Rickenbach). In
der Kategorie 6 turnten drei Turnerin-
nen aus Nidwalden mit. Sarah Hursch-
ler erreichte zusammen mit Micha
Kunz (Grosswangen) den 4. Platz. Un-
mittelbar dahinter erturnte sich Pacia-
ne Bo Studer, unter anderem mit der
hohen Note von 9,7 am Boden, zusam-
men mit Stefan Irniger (Hitzkirch) den
5. Rang. Lisa Burkhardt kam zusammen
mit Ivo Schmidli (Grosswangen) auf

den 10. Schlussrang. In der Kategorie
Damen/Herren kam es zu einem spe-
ziellen Paarmix. Aufgrund der geringen
Anzahl Teilnehmer in der Kategorie
Herrenwurden diese von einigen Athle-
ten aus der Kategorie 6 unterstützt. Der
Sieg ging an Claudia Bucher (STV Lu-
zern) und Paul Rüttimann (Cham).
Milena Gauch aus Nidwalden erturnte
sich zusammen mit Florian Salzmann
(Neuenkirch) den 6. Rang.

Klarer Sieg in der Kategorie 7
In der Kategorie 7 ging der Sieg klar

an die Kernserin Nicole Müller und den
zweifachen Schweizer Meister Marco
Honauer (BTV Luzern). Einen spannen-
den Kampf lieferten sich die Paare auf
den folgenden Rängen. Mit nur 0,1

Punkten Vorsprung erreichten Nadja
Meile (Hochdorf) und ChristophHüsler
(Rickenbach) den 2. Schlussrang. Den
3. Rang erturnten sich Monika von Rotz
aus Kerns und Fabio Luternauer (Rogg-
liswil). Pascal Pfleger aus Kerns kammit
Corinne Konzelmann (Eschenbach) auf
den 5. Schlussrang.

Aus der Rangliste. Paarwettkampf. K5: 1. Fabio
Gasser/Bianca Ettlin (Kerns) 82.65. 2. Marcel Bühlmann/
Sina Enzmann (Nidwalden) 81.95. 3. Seppi Meier/Flavia
Rinert 81.45. K6: 1. Christian Costa/AliceWismer 82.55.
2. André Luternauer/Mirjam Strässle 81.90. 3. Mario
Stöckli/Melanie Konzelmann 81.80. K7: 1. Marco
Honauer/Nicole Müller (Kerns) 84.35. 2. Christoph
Hüsler/Nadja Meile 83.20. 3. Fabio Luternauer/Monika
von Rotz (Kerns) 83.10. Sen.: 1. Paul Rüttimann/Claudia
Bucher 82.30. 2. Andrea Wunderlin/Jeanine Wey 81.35.
3. Patrick Stoop/Nicole Morokutti 80.70.

WA N D E R T I P P

Übers
Chrummhorn
pd/red. Am Samstag, 8. Oktober,

organisiert der Verein Obwaldner Wan-
derwege eine Exkursion über das
Chrummhorn nach Alpnachstad.
Vom Bahnhof Hergiswil aus steigt die

Wandergruppe entlang der Nordflanke
des Loppers hinauf zum Heimwesen
Hüsli und erreicht wenig später die
Renggkapelle. Es wird steiler auf dem
Weg zum Renggpass. Den höchsten
Punkt, das Chrummhorn auf 1254 m ü.
M., wird steil bergauf und durch den
Wald erreicht. Der Weg bergab zum
Renggpass ist derselbe, dann führt die
Route vorbei an ehemals militärisch
genutzten Felsausbrüchen und durch
das Widibachtobel. Schlussendlich
wird der Bahnhof Alpnachstad erreicht.
Datum: Samstag, 8. Oktober.
Besammlung:Um8.35 Uhr am Bahnhof
in Hergiswil.
Streckenprofil: Aufstieg von rund 800
Metern; gleiche Höhendifferenz beim
Abstieg; Streckenlänge gegen 9 Kilome-
ter, bei ungefähr 5 Stunden Marschzeit.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: AmVortag derWanderung ab
15 Uhr beimWanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Gregor Jakober, Telefon
041 670 10 13 oder 079 471 40 39.

Ihr Beitrag
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte

und Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an die Redak-
tion unter redaktion@owb.ch, per
Post an Redaktion «Obwaldner Wo-
chenblatt», Brünigstrasse 118, 6060
Sarnen.

Die Kernserin Monika von Rotz schaffte es im K7 zusammen mit Luternauer auf
den 3. Rang. BILD MARIANNE BASCHUNG

Mehr Emotionen.
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OB-/NIDWALDEN:  Or ien t ie rungs lau fgruppe  (OLG)

Trotz Regen Vollgas gegeben
Kinder und Jugendliche 
haben in einem Trainings­
lager an ihrer Technik und 
ihrem «Spürsinn» gefeilt. 
Auch der Spass kam nicht 
zu kurz.

KLAUS JOLLER­GRAF

Das traditionelle Frühlingslager der 
OLG Nid- und Obwalden steht jeweils 
voll und ganz im Zeichen der Ausbil-
dung. Kinder und Jugendliche ab zehn 
Jahren lernen Schritt für Schritt den 
richtigen Umgang mit Karte und Kom-
pass und sich so sicher in unbekanntem 
Gelände zu bewegen. In diesem Jahr 
machten lediglich fünf Kinder Gebrauch 
von diesem tollen Angebot. Zusammen 
mit sieben Teilnehmern aus dem Kanton 
Uri und mit Leiterinnen und Leitern der 
OLG Altdorf und der OLG Nid- und 
Obwalden reisten sie nach Gossau in 
den Kanton St. Gallen. Sofort wurde mit 
der Ausbildung auf der Dorf-OL-Karte 
in Herisau begonnen. Am Abend stand 
ein Nacht-OL auf dem Programm, der 
mit verschiedenen gruseligen Elementen 
gespickt war. «Für die Teilnehmer war 
der Nacht-OL bestimmt einer der Höhe-
punkte des Lagers», blickte Domenic 
Trutmann nach dem Lager auf diesen 
besonderen Programmblock zurück.

Olma-Bratwurst durfte nicht fehlen
Der nächste Tag war der eigentliche 

Hauptausbildungstag. Pech: Es regnete 
vom Morgen bis am Abend. Der Stim-
mung tat das allerdings keinen Abbruch. 
Domenic Trutmann dazu: «Das war für 
uns Leiter ein riesiger Aufsteller: Trotz 
Regen waren alle voll motiviert bei der 
Sache. Selbst als wir zum Schluss noch 
einen Staffelwettkampf durchführten, 
gaben alle nochmals Vollgas.»

So hatten sich die Kinder einen ge-
mütlichen Unterhaltungsabend redlich 

verdient. Ganz auf die Ostschweiz aus-
gerichtet, hatte sich die Leitercrew ein 
buntes Programm zum Thema Olma 
überlegt: In der Degustationshalle wur-
den die Geschmacksnerven auf die 
Probe gestellt, selbstverständlich wurde 
auch die Olma-Bratwurst in eine Spiel-
idee eingebaut, und bei einem leicht 
abgewandelten Säuli-Rennen galt es, das 
Sieger-Schwein zu erraten. 

Teilnahme an internationalem OL
Der Zufall wollte es, dass während 

des Lagers im nur wenige Kilometer 
entfernten Dornbirn sowohl am Samstag 
wie auch am Sonntag ein grosser OL 

mit fast 2000 Teilnehmern stattfand. 
«Die Organisation der Teilnahme an 
diesen Orientierungsläufen in Österreich 
waren für das Leitungsteam eine grosse 
Herausforderung. Doch wir wollten die 
Möglichkeit unbedingt nutzen. Das war 
natürlich für alle ein Erlebnis, an einem 
OL mit internationaler Beteiligung zu 
starten», blickt Trutmann zufrieden auf 
die letzten beiden Lagertage zurück.

Und so konnten die Lagerteilnehme-
rinnen und -teilnehmer zu Hause bereits 
berichten, dass sie mit der amtierenden 
Weltmeisterin Judith Wyder oder der 
OL-Legende Simone Niggli-Luder am 
gleichen OL teilgenommen haben. 

Lena Kathriner aus 
Ennetmoos 

absolvierte zwei 
Orientierungsläufe 
mit internationaler 

Beteiligung.
 PD

P R O  S E N E C T U T E

Wanderung 
nach Brunnen 

pd/red. Das Teilstück des Weges der 
Schweiz von Sisikon nach Brunnen ist 
der Wandervorschlag von Pro Senec-
tute am Dienstag, 2. Juni. Von der Bahn-
station aus führt der Wanderweg durchs 
Dorf Sisikon zu einem recht steilen 
Anstieg, der jedoch durch geschickte 
Trassenführung etwas gemildert worden 
ist. Nach dem Anstieg wird der Blick 
frei über den Urnersee und das Rütli 
auf der anderen Seeseite. Über die Hö-
hen von Morschach führt der Weg bald 
wieder leicht bergab und nach dem Dorf 
Morschach auf dem ehemaligen Trassee 
der alten Zahnradbad Brunnen–Mor-
schach zum Axenstein-Känzeli. Nun 
gehts bergab durch eine Waldpartie, bis 
die Dächer von Brunnen zu sehen sind.

Die Marschzeit für die 9 Kilometer 
beträgt rund 31/4 Stunden. Wander schuhe 
und Stöcke sind empfehlenswert. Ver-
pflegung aus dem Rucksack. Abfahrt: 
7.35 Uhr mit der ZB ab Sarnen. An-
meldung bis am Vortag um 12 Uhr an 
Tel. 041 660 57 87 oder 041 678 17 35.

F L Ü E L I - R A N F T

Marienvesper 
pd. Das Frauenensemble der Kantorei 

Sachseln gestaltet am Sonntag, 31. Mai, 
um 17 Uhr in der unteren Ranftkapelle 
mit dem klassischen Gitarristen Raoul 
Morat eine Marienvesper. Das gleiche 
Programm wird um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche zum Abschluss der diesjäh-
rigen Maiandachten angeboten. Zu die-
sen Feiern sind alle herzlich eingeladen.

Auf dem Weg vom Ranft zur Pfarr-
kirche machen die Frauen in der 
Lourdeskapelle (um zirka 18.20 Uhr) und 
in der St.-Katharina-Kapelle (18.50 Uhr) 
einen kurzen musikalisch-besinnlichen 
Halt mit Liedern und Gitarrenspiel.

WA N D E R T I P P 

Mystisches 
Melchaatobel 

pd/red. Die Obwaldner Wanderwege 
organisieren am Sonntag, 31. Mai, eine 
Wanderung durch das verborgene, mys-
tische Melchaatobel. Die Wegstrecke 
führt von Giswil Bahnhof über den 
Melchaa-Dossen zum Bettlernest, Lang-
brügg, Hinter Rufi, Rindel und Obstocken 
zurück zum Bahnhof Giswil. Auf dieser 
fünfstündigen Wanderung sind im Auf- 
und Abstieg je 790 Höhenmeter zu 
bewältigen. Treffpunkt: 9 Uhr beim 
Bahnhof Giswil. Verpflegung aus dem 
Rucksack. Anmeldung nicht erforderlich. 
Auskunft am Vortag ab 17 Uhr bei Wan-
derleiter Erwin Müller, Tel. 041 675 18 10.

Frühlingswanderung ab Grafenort
Am Mittwoch, 3. Juni, wandert der 

Verein Obwaldner Wanderwege auf 
einem historischen Weg nach Engelberg. 
Die Wanderung startet am Bahnhof in 
Grafenort und führt über Obermatt, 
Eugenisee, Arniwang, Untertrübsee und 
endet am Bahnhof Engelberg. Dabei 
sind auf 15 Kilometern 800 Höhenmeter 
im Aufstieg zu bewältigen. Treffpunkt 
beim Bahnhof Grafenort ist um 8.45 Uhr. 
Verpflegt wird aus dem Rucksack. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Wan-
derleiter Christoph Bissig, Telefon 
079 225 98 72, gibt am Vorabend ab 
17 Uhr Auskunft über die Durchführung.

Die Wandersaison ist auch in Obwalden 
lanciert. BILD MARKUS VON ROTZ

SARNEN :  Z igeunermus ik  im «Obwaldnerho f»

Der legendäre Django 
Reinhardt lässt grüssen 
Vendredi Soir Swing ... und 
das an einem Donnerstag­
abend. Jazzmusik in Sarnen 
machts möglich. Musik, die 
in die Glieder fährt.

«Vendredi Soir Swing» steht für Gyp-
sy-Swing und Musik aus dem Balkan. 
«Akustisch, manchmal barfuss, doch 
immer tanzbar. Ihre Songs widmen sie 
dem Manouche-Mond und dem Extra-
fisch.» Mit diesen Worten charakterisier-
te unlängst ein Fachmann den Stil des 
Trios, welches morgen Abend im «Ob-
waldnerhof» in Sarnen aufspielt. 

Auf Bühnen aller Art
«Vendredi Soir Swing», die Truppe um 

Sänger und Gitarrist Valentin Baumgart-
ner, spielt sich seit 2010 querbeet durch 
Bühnen aller Art. Gespielt wird der le-
gendäre Swing der Zigeuner und alles, 
was damit zu tun hat – seien es Eigen-
kompositionen, Stücke von Django Rein-
hardt und Stéphane Grappelli, traditio-
nelles Zigeuner-Liedgut oder Klänge aus 
dem Balkan. Was zum Tanzen braucht 
man mehr? Im Bühnenrepertoire des 

Trios ist auch Jazz aus Südosteuropa zu 
hören. 

Django Reinhardt bleibt dominant
Gypsy-Jazz ist der erste in Europa 

entstandene Jazzstil. Er hat längst welt-
weit Anerkennung gefunden, aber immer 
noch in Europa die meisten praktizie-
renden Musiker. In der traditionellen 
Form des Gypsy-Jazz sind die Klang-
farben des Hot-Club-Quintetts (Django 
Reinhardt, Stéphane Grappelli) bis heu-
te dominant: Violine, Solo- und zwei 
Rhythmusgitarren, Kontrabass. Auf das 
Schlagzeug kann wegen der typisch 
perkussiven Gitarrenbegleitung mit 
ihrem Swing-Drive verzichtet werden. 
Der Gesang wird in der Regel nur von 
einem Teil der Gruppen gepflegt. 

Beim Trio «Vendredi Soir Swing» spielt 
Valentin Baumgartner eine tragende 
Rolle. Er wird von zwei exzellenten 
Musikern unterstützt: David Heizmann, 
Gitarre, und Jonas Künzli, Kontrabass. 

 PRIMUS CAMENZIND

HINWEIS
Donnerstag, 28. Mai: ab 20.30 Uhr «Vendredi Soir 
Swing» (Trio) im Restaurant Obwaldnerhof in 
Sarnen. Reservation Tel. 041 660 18 17. Bei 
günstiger Witterung im Garten. Topfkollekte.

Die Formation Vendredi Soir Swing, hier noch zu viert unterwegs. PD
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